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IIMUenIentOseIeusmesem 
Anzei er und Herold« nebe Sonn- 

tags um« kosten nach irgend eines 
Adresse m den Ver Staaten und 
Canada pro Jahr. ............. 82 50 

Für 6 Monate .................... l 25 
Bei Botanäbezahlung wo Jahr 2.00 

« J)albjahr. Lulj 
Nach Deutschland, Lestreich und der 

Schweiz pro saht kftrjtt un Vorang) '3(l) 
Fürst 6Monate ................... U-» 

w— -—.. —..,-—— W, 

—.———-—-....—.-— — .». — ..,.·. 

Oeiihren sit Innsneer. 

HZ paue pro Monat ............... 81000 
s « 

» ........... )00 
z 

« « « 

............. :.300 
i « « « 

.............. 2.00 
Eine Ratte pro Monat ............. 1.00 
Lokalnottzem Erste micmon pro Zexke 10c 

Jede folgende Insextion pro Zeile ...... sc 

use-eine somet- uer des-sede- 
tees seichter-d 

Jemand der s Nummern einer Zeitung arm-inmit, wird als Abonuent betrachtet un 

ist verpflichtet, sür die Zeitung zu bezahlen. 
Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung zu leisten, rvird vor dein Gesetz als Tiebitah 

angesehen und demgemäß heftrain 
Niemand kann eine Zeitung abbeftellen, 

eheer alle Rückstande iiirdieselbe be- 

zahlt hat und ist der Abonnent Zur Zahlung 
rür die volle Zeit verpflichtet ioo bie Zeitung 

eiandt wird, bis er bezahlt bat, ob er die 
Zeitung auf der Post annimmt oder nicht. 

sbonnentem die ihren Wohnort verän- 
dern, wollen gefl. bei Angabe ihrer n e u e n 

Adresse auch die bisherige angeben, da sonst 
leicht Fehler vortoiriineii, weil es zu viele 
Leute giebt, die denselben Namen führen. 

Geldiendungen ioolle man per Mosis Or- 
der-, Expkess Mone Order-, oder zank- 
Dntt senden. Perioulichen Checlcs füge 
man Betrag für Collettion bei. Kleinere 
Beträge nehmen ivir in Briefinarken an, doch 
erbittert rvir solche nur tu l und 2 tsentö, 
keine größeren. 

Man vergesse nicht, in Briefen die genaue 
Adresse anzugeben und adressire deutlich 

Music-e une- beseele-. 
M W. 2. Str» Grund Island Neb. 

Der republikaiiische Staatsconvent 
in Missouri letzte Woche nominirie R. 
E. Leivis für Gouverneur und Tr. A. 
C. Pettijohn für viscGonoerueun 

J n Süd-Dakota, in der Gegend 
nördlich von Yaiiktou, richtete am Sam- 
stag ein starkes Hagelivetter ungeheuren 
Schaden an. Viel Vieh wurde erschla- 
gen. 
:- 

Die letzte Woche gab es sehr starke 
Gewitter in verschiedenen Theilen des 
Landes, wobei viel Schaden angerichtet 
wurde durch Bliyschlag Hagel, Sturm 
und Wasser. 

E i n e neue Mode haben die Vor-ali- 
sten eingeführt in ihrer National-Coii- 
veiition letzte Woche-. Sie nomin rien 

nämlich erst den ViznPiäsideuten und 
dann erst den Präsidenten 

Die Rönlgenfcheii Strahlen haben 
auch unangenehine Eigenschaften Sie 
verbrennen die Haut gerade fo, wie ge- 
wöhnliche Sonnenstrahlen und ein Dr. 
Markus, der sein Juneres dreißig Mal 
hat photographiren lassen, hat seine 
sämmtlichen Haare verloren unt schwere 
Brandwunden aus Brust und Rücken 
davongetragen. 

B r y a n drückte sich klar genug ans-, 
daß er eine Namination oder Jndossirung 
von der Populistemtsonvention in St. 
Louis nicht annehmen werde, wenn nicht 
auch Sen-all indossirt werde. Die Po- 
puiisten kümmetten sich aber den Teufel 
darum und nominitten ihn doch, trotzdem 
sie Thomas E. Watson von Georgia als 
Ase-Präsidenten ausstellten 

Die Populistea sind durchaus nicht 
bescheiden (wie gewöhnlich) nnd vertan 
gen, daß sich Sen-all incückziehe, damit 
ihr Watson allein im Felde sei 
sür das Amt des site-Präsidenten 
neden Bkyan Wenn sie »Einigkeis« 
haben wollten, dann hätten sie Watson 

«nichi aufstellen sollen. Daß Sewall 
zurücktreten solle, ist doch etwas viel ver- 

langt. 

set sind die Sparen Eine der 
Chieagaer Spatbaaten sühkt genau Buch 
über die Bernssatten ihm- Depositem 
ständiger und das Ergebniß dieser Klas- 
sisicikung ist äußerst interessant. Unter 
den Kunden dieser Sparkasse giebt es 

nämlich mer einen Sehnsspieter, aber 
MW Schneider, ani- einen einsamen 
Journaliftem dagegen 725 Tagelöhner-, 
dies eine Boaediaghauswiithin, aber 
ZU Hausiter Die Zahl der Schuster-, 
Ists-ine, Heile-eh Bäckek nnd Figuren- 
nmkee ist edensa groß, wie das Comm- 
sm, das Namen Winde, Ade-taten 
nnd Polizisten zin- Amee der Spore-den 
Diese-, ais- löchertich klein bezeichnet 

ansc- 

site den »Die-deuten« der 
,,Ilatdiltsche Vase-, 

Oew par-. 

Sehen wir uns einmal Cleoeland und 
Bill an. Beide sind sie Demokraten und 
doch find beide so grundoerschieden von 

einander. 
Cleoeland sagt: erst komme ich und 

dann meine Partei- 
Hill’s Grundsatz dagegen ist: erst 

kommt ineine Partei und dann komme 
ich. ! Nur Cleoeland’s starke Individualität 
hat ihm wenigstens eine Anzahl getreuer 
Anhänger bis zum heutigen Tage bewah- 
ren können, die Meisten sind jedoch schon 
lange non ihm abgefallen. Er stand 
über der Partei und das zog ihm den 
Boden unter den Füßen fort- 

Und Hill?! 
Von der Pike an bei der Maschine ge- 

dient, hat er deren kleines- und großes 
Räderwerk bis in’s kleinste Detail kennen 
gelernt und erst nachdem er gelernt hatte 
zu gehorchen, oerftieg er sich dazu, zu 
befehlen. 

« 

Aber über die ihm heute innewohnende 
Machtoollkommenheit konnte es ihm doch 
nie und wird es ihm auch nie einsallen, 
seiner Partei den Gehorsam zu verwei- 
gern. 

Ein Theil der Presse, die David Ben- 
net noch oor wenigen Monaten einen 

Demagogen, einen unsrrupulösen Streber 
nannte, zieht heute vor demselben Hill in 

ztiefer Ehrfurcht den Hut. 
Woher kommt das? 
Weil man in der Stunde der Gefahr 

die wahren Männer tu erkennen Gele- 
genheit hat und selbst in der jetzigen 
Krise steht Hill fest wie ein Felsen in der 
Rundung 

Von ihm haben wir ttoch keine Silbe 
gehört, die aus eine Lossagung von der 

Partei hindeutet und daß dem so ist, das 
» kennzeichnet ihn als einen Staatgmamn 
sWo kann er seiner Partei wohl die größ- 
ten Dienste leisten, innerhalb oder außer- 
halb derselben? 

Jst es schwer, diese Frage tu beant- 
warten? 

Bryan ist ein enragirter Silbertnann, 
aber auch, falls er erwählt werdensollte, 
der erste Diener des Volkes und wo steht 
es wohl geschrieben, daß die Bryan’g, 
Sewall’s, Tillinann’s und Altgelt’s ih- 
ren Willen durchsehen können, wenn im 
Kongreß Leute wie Hill sitzen, ihnen iu- 
zurusenz · 

«Biö hierher und nicht weiter!« 
Ein wahrer Demokrat und Hill ist ein 

solcher, kann seiner Partei nur dienen, 
indem er ihr treu bleibt und dasür sorgt, 
daß mißliebige Bäume nicht in den Him- 
mel wachsen, wohingegen, wenn er die 
Flinte in’s Korn wirst und zu MeKinley 
übergeht, er seiner Partei einen Schlag 
oersetzt, non dem sie sich schwerlich wieder 
erholen könnte. 

In der Stunde der Gefahr soll man 

nicht das Schiff verlassen! 
E I 

Nun noch eine Kleinigkeit, die man 
nicht außer Acht lassen sollte- 

Nehinen wir an, die Couoention in 

Chieago hätte die Silber-laute nicht aus- 
lommen lassen "und einen Gutgelds 
Mann nominirt, wie würden sich dann 
die Chancen der demokratischen Partei 
gestaltet haben? 

Gut oder schlecht? 
Unserer Meinung nach nicht allein 

schlecht, sondern miserabel! lind dariis 
ber werden die bekannten Führer wohl 
auch nicht im Zweifel sein. 

Durch Bryanei Lliomination ist aber 
wieder Leben in die Bude gekommen nnd 
man dürfte sich sagen, wenn man mit 
Silber vielleicht, mit Gold aber 
absolut g a r nicht an’5 Ziel gelangen 
kann, dann: allemal Silber! 

So schreibt die «,,Blattdütsche Pait«, 
eine gute deutsche Zeitung von New 
York, die vollständig unabhängig ist und 
sich sonst um Politik sehr wenig küm- 
mert nnd man kann ihr nicht Unrecht 
geben, mag man nun aus der einen oder 
der anderen Seite der Geldsrage stehen. 

Getötet-siehe Kohtenteidungem 
Die neuesten Erfahrungen haben ge- 

lehrt, daß die aus Australien kommen- 
den Kohlenladiingen durch ihre leichte 
Entzündlichteit der Schifiiahrt nicht 
minder große Gefahren bereiten wie die 

ienglische Kohle. Allein während der 
»lehten zwei bis drei Monate sind meh- 
kreie große init austratischeii Kohlen be- 
ladene Segclichifie in Brand geiatheii, 
nnd einige auf See verlassen worden« 
Die eiserne Bart »Alerandra, « niit ist«-» 

Tons Kohlen von Neinciiftle, Neu-Süd- 
Waleg, nach Los Angelez bestimmt, lief 
mit brenne-»der Ladung in Sau Franc-into 
em, nnd mußte nngebohrt iiiid versenkt 
werden. Ein anderes Schiff, der »Bish- 
loch,« init Ist-H Tons Kohlen von glei- 

’cher Art beladen, bemerkstelligte es mit 
genauer Noth, Sein Fraiieigco in dein 
Augenblick zu erreichen, eile- die Flam- 

’inen aus dein Liiken und Ventilctoren 
emporschlugen Dies Schiff mußte 

ebenfalls auf ftoches Wasser gebracht nnd 
versenkt werden. Ein drittes Schiff, 
die Viermofibeirk »Repiiblik,« war gleich-, 
falls mit ungefähr 3900 Tons Kohlen 
beladen, und non Neide-sitz N. S. W-, 
nach Sau Franks-ro unterweng Etdi 
300 Seenieiten Entfernung non feinem 
Bestimmungsheiien brachen die Flammen 
i o isüthend eins dein Schiffsrenini hervor, 
daß es qui See verlassen werden mußte- 
snßer diesen erwähnten Fahrzeugen sind 
Fiin Laufe der les-ten Jahre einige 40 bis 
iåo in RmiSådÆMes mit Kohlen lie- 
ilivdene Gestei- tiif immer Ieise-tollen 
Eis Liegt die Bewandtnis nahe, daß eins 

diefe Schiffe durch Selbftenizilnduug 
oder Kentern in Folge fvrglvfer Ver- 
ladung der Kohlen ihren Untergang ge- 
funden haben Jm Falle des Schiffes 
»Knight of St. Michaei,« welches voi- 

Kurzem nach feinem Abgangghafen in 
Neu-Süd-Wales zurückkehrte, nachdem 
die Kohlen sich iin Schiffe auf See fian 
erhitzt hatten, ist die Ladung wieder ent- 

löfcht, und eine Untersuchung derselben 
angestellt worden. Diefe hat zu keine-n 
positiven Ergebnis geführt, doch glaubt 
umn, in dem Umstande« daß der Ladung 
viel Kohlenftaub und viele feine Kohlen- 
theile beigemifcht waren, fvwie in dein 
ungewöhnlich heißen Wetter, dvg Zur 
Zeit der Uebernuhcne der Ladung herrsch- 
te, einen Grund für die Erhihung ge- 
funden zu haben. Jin Uebrigen ist es 

trotz vieler Bemühungen bisher nicht ge- 
lungen, die Vorgänge und Ursachen, 
welche eine Seldftentiilndung bewirken, 
aufzuklären vder irgend welche erfolg- 
reiche Sschupmnßregeln gegen die Kohlen- 
brånde nachzuweisen. 

Ilerschenfrefferei am Uigee. 
Gelegentlich einer Reise nach Brat, 

das drei Kilometer vom Meere an 
einer der Nigermitndungen liegt, be- 
obachtete Pater Bubendorf, Lberer der 
Misfionestation Lnitscha am Niger, 
im Januar 1895 fol ende Greuel- 
fzenem Am Tage nach einer Ankunft 
brach der König, der B. gut empfangen 
hatte, mit seinen Kriegern auf, unt 

Massa, den Sitz der englischen Niger 
Companh, die durch ihre rüekfichtslose 
Handlungsweife die Neger arg geschä- 
digt hatte, von Grund aus zu zerstören. 
Als der iiönig kurz oor der Abreise 
nahe am lifer vor einer Fetischhiitte 
angekommen war, sprang er mit ge- 
schlossenen Fersen in eine Art Bottich, 
der mit schmutzigetn Wasser angefüllt 
war. Mit dieser Flüssigkeit besprengte 
er die Umstehenden. Dann machte er 

die wunderlichsten Kapriolcn und spie 
auf Jedermann; sofort begann um die 
Biltte ein wilder Tanz, an dem die 
Anführer theilnahmen——:)llles zur Ehre 
des Fetisches, von dem man auf diese 
Weise den Sieg erbitten wollte. Einige 
Augenblicke später gab ein mächtiger 
Kanonenschuß das Zeichen zur Abfahrt. 
Sämmtliche 60 Barken kamen in Be- 
wegung und trugen fast die gesamtnte 
männliche Bevölkerung von Bras mit 
sich fort. Nur ein alter Mann blieb 
zurück, um die Frauen zu bewachen, die, 
so lange die Männer abwesend sind, 
nicht in ihre Hütten gehen dürfen. 
Mit Beute beladen kehrten die Leute 
nach zwei Tagen zurück. Die Barke des 
Königs mit zwei anderen blieb einen 
Kilometer vor Bras auf einer mitten 
itn Flusse gelegenen Zandbank zurück. 
Dort stieg der König mit 40 feiner 
Krieger aus und ließ M gefesselte 
junge Kruleute Meger von der Gold- 
kitfte), die ald Arbeiter itn Dienste der 
Niger Eotnpanh gestanden hatten und 
gefangen genommen waren, während 
es den eurouaifchen Beamten gelungen 
war, zu entfliehen, auf die Insel füh- 
ren. Nach den üblichen abscheulichen 
Cerentonien schnitt man allen 16 Ge- 
fangenen die Köpfe ad, packte die Lei- 
chen in ein Boot und fuhr heim. Tort 
wurden unter einer Art Veranda die 
Körper nach allen Regeln der sinnst 
Zerlegt. Weiber und Männer schnitten 
an den noch warmen reichen herunt, 
während die stinder zufrhauen mußten. 
Ter Eine suchte sich dieses Stück, der 
Andere jenes aus und dann eilte jeder 
nach feiner Hinte, utn eine Mahlzeit 
herzurichten. Auch Pater Bubcndorf 
wurde ein gebratener Menschenschinken 
auf den Tiich gesetzt. Dann ging man 
daran, die gemachte Beute zu theilen. 

I Mannel Garcia, der beriichs 
I tigle lubanische Rebellensiilsrer, dessen 
I Tod nnliinast gemeldet wurde-, war ein 

seltsamer Mann, dessen Charakter man 
eher in einer Novelle-, als in dir wirs- 
lichen Welt suchen wurde-. Seine Hei- 
math hatte er in den Bergen, wo er 
ein richtiges Banditenleben snyrte und 
dann und wann Spanier ans den Land- 
straßen «anslwd« nnd sie zur Erlangung 
eines Losegeldeiz entsnlsrte. Er schrieb 
auch zum Beispiel on einen reichen 
Former-: »Eure-en Sie inir 25,000 
Pesetas oder ich brenne Ihnen das 
Hand ab,« nnd wenn er die Summe 
nicht erhielt, siihrte er seine Drohung 
bestimmt qui-. Auch an die Beharden 
wendete er sich nnt listige-den« die er 
als »Der sinnig der Berge« unter- 
schrieb nnd worin er Tribut forderte. 
Eingeborene ötndanxr brlnstiate er 

niemals, sondern ixzcr Spanien nnd 
schenkte den grosxten Theil seine-J Nei- 
des der revelinionnren Partei zum 
Eintause von Waffen 

Die Zitte, ltciinze und der- 
x glei en nach der Annae zu werfen, ist 
) in Nordamerika wie in England so gut s wie ganz ungesehn-gen in Mexilo 
Hingegen noch selsr in Gebrauch Als 
i die Patti einmal an Besten mexilas 
) nischer WonltlsiitigleiHans-alten gesun- gen hatte, war die Bühne knoche ties 
mit den schönsten Veilchen bedeckt, die 
Der Luft den tasnirlmen Wohlgeruch 
verliehen. 

Krebsezucht in Russischs 
Polen. Da in erlin in jedem 

ahre die Nachs ge sür ens ische 
rebse stärker wird, so hat sich in e- 

schan ein Konssetinm gebildet, unt im 
Lowlt’scher Kreise in einer ausgedehn- 
ten M nd einen gessen Teich 
sin- die Was von Mel-sen anzu- 
l n. Zur ein-us des Unternehmens M ein Maus Mich den-sen 
Der Treu-dort der credse mä Berlin 
Im in zwei Spezies-IN ersehen 

Mr. E. K. Nutt 

Nervoese Dyspepsie 
Heftig* Schmerzen von Unverdatf* 

lichkelt und schlechtem 
Blutumlauf. 

"Letzten 'Winter war Ich sechzehn 
Wochen krank. Ala ich wieder auf aein 
konnte, hatte mir die Krankheit Unvsr- 
daolichkeit oder nerroese Dyspepsie hin« 
terlaaaen. Ich konnte nicht essen und 
wenn ich ee that 

Litt Ich heftig« Schmerzen. 
Meine Frau hatte Hood’s Sarsaparille 
genommen and grosse Linderang davon 
erhalten. Ich nanm ee auch in ein wenig 
helsaem Wasser vor meinen Mahlsei* 
ten. Ea brachte mir bedeutende Lind*, 
rang, and nachdem ich drei Flaschen 
genommen batte, konnte ich fast Alles 
essen. Hood’s bat mir wunderbar gehol- 
fen. Ich kann es auf das Hoechsts em- 

pfehlen. Ea thut alles was man davon 
raehmtand Alledleandieser schreellehen 
Krankheit Dyspepsie leiden, sollten einen 
Versuch mit liooa’s Sarsaparille machen.” 
E. M. Nrrr, West Barnard Street, West- 
ehester, Pa. 

J-jOOd’S i!o 

Seid sicher, dass 1*^* 
Ihr Hood’s be- ** l* 

kommt.. 
Hood’s Pillen sind rein vegetabil. 23c. 

Vieh satt Lake Ein-. 
Am 7. nnd S. Augasi wird die Union 

Pacisic Tumg nach Satt Lake City und us- 
tiick verkauer zu ei n e m Preis niedrigftek 
ekfiet Klasse. plus 02.00. für die ritt-absolut 
Gültig bis M. Aaguss Man kann Ttckets 
erhalten die kük eine Rot-te für den Hinweg 
nnd eme andere für den Weg zurück gültig 
sind. 

Wegen mähemt Einzelheiten fragt nach m 
der Union Elkaeisic Ticket Vesper oder bei 

L-. t-. eMeang 
Agenr. 

IUIIIIIIOI kcnsskkc Isccih 
Cpnfetenz nnd Conpention der Yuung 

Pwple’o chrigtbm Union, Leach-L Neb» 
16.—24. Aug. tkm Preis für die Rund-Ihn 
Billetverfam M» l7., 20. und 22. Wut für 
Nückfahn bis R. Aug. 

Thos. 6 o nnot. 

Falls Ihr eine Reife nach Cijcagm St. 
Louis, oder überhaupt nach dem Linn plain, 
bedenkt, daß Jhe in der Union Pacjsic sit-riet 
Lfsikk Billete über irgend eine Linse dftiich 
von Lmuhakausen könnt, nämlich: tsbtcago, 
Milwaukee ü- SL Paul, Uhjcago ö: North: 
weitern, Rock Island Es Banne sihica o, 
Burtington z- Qaincy, Wabqih sit-» A o. 

Paeifn Ro» Wange-, St. Paul. Minnen-o- 
lts ö- cmalw Ny.,--thatsöchltch Eure Aus- 
wahl von Renten zu den medkigieen Waren 

Leibes H. L. M c M e n n s. Agr. 

Uebu- die cui-unsin- uah Theti- 
dtm und tin-Ach 

Msfiik die Immde Nur-'A- Leut vsn 
Nu, 30 Tage für Hure-ji« gültig tm Nun 
zen jin 60 Tage vom ) amm des Werken-IS 

The-S «ons«o: 

Markt-Gericht. 
Stand Junius-. 

Weise-L man .................. I o. « 
Haie1«.... » ........... 012 —«. H 
Com .. .. » grscbälk ........ «.l«1——1;3 
Rossen-. ................ 17—2() 
Ort-sie » .............. 0.25—0.::0 
Bad-wetzen « .................. 40—-45 
Karkoiielti. » ums, .............. 0.2» 
Heu per Tonne ..................... 2 50 
Butter »p» Pid .................. 0.10 
Schinken « ................... 0 I A 
Speck. ......... u 08—0 10 
Eier» per Dtzd. .................. 0. t-« « 

übnet, pro w ................... 4——-· 
weine. ...pt0100 sts .......... Um 
lachtvieh· » » » ...... «.«.(«)—2.5« 

Mühen senk. rto BED. ............ 4 

Spirits-. 
Wetzen ....................... Sie-F 
Roggen ....................... 
Gerin- ....................... Ajng 

user ......................... lps 
Im ......................... 21i 

Kartoffeln .................... YOU-U 
Bauer ........................ les-W 
Ein-« ganz frische ............... los 
Kühe und desin- ............... l.25—8.40 
Stiere ................ ...... 3.1»—4.ü(« 
S weine, .................... 2.70--3.30 

aft, ...................... 2.50-3.W 

süd·cimthc. 
Kühe ........................ 1.50·-—3.00 
Stiere ....................... s.2")—-·4.»0 
Kälber ....................... Zum-GA- 

weine ..... .............. 2.60-—3.05 
Cfe ....................... s.00-3.(l) 

Lämmer-. ................... sub-Etl- 

Hist-wohr- 
Y 

Saloon, 
IM Zs Lvtuft Zun- Gnmv Island 

ALBEKT v. d. HEYDE 

Eigenthümer- 

ie petiest Mitteln-D Liquökc, 
Weine nnd tsiqakmr 

Stets ausei, frisches hier an Zew 
und i- Flasche-. 

1delikat-m warmen Freilunch je- 
i den Vormittag. 

cMBeftgelegenek Platz für die Fak- 
mec, da derselbe sehr bequem gelegen ist. 

———I 

steckten-O seines Salbe. 

Die beste Salbe in ber Welt für 
Scherme, Quetschmigem Wunden, Ge- 
schwiste, Salistuß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeuleu, Flechien, Hüh- 
neraugen, und alle Dautkrankheiien und 
heilt sicher Hämorrboiben oder braucht 
nicht bezahlt zu werben. Garantiti 
Zufriedenheit zu geben oder keine Ve- 
zahluag verlangt. Löc· bie Schachtel, 
bei Ol. W. Buchheit. 

— Bezahlt Eure Zeiiutigj wenn ka 
etwas schuldig seid. Wer seine Schul- 
ben bezahlt, verbessert seine Güter. 

Ort-set Verdiens. 
Yes uns inne Adresse einst-seh dem ieeibm asu ve( 

ilen gknaiie sagt-mit über un gam mus- meidäih 
womit Irgend eine Person männlichen oder weiblichen 
Msickilechtz auf e rltche Weise und obs-e gross Mittagen 
und Mühe Meer Vkollarf vi-- Monat verdienen kame· 
ohne Knie-I und Bedo-tm tin- Aaentichajssksjmmdnz 
sondern ein ehrt-Erz Weis-bit den«-Hirn 
sit-U wiss Mit-sc s co» contes-, Leim co.. Ia. 

—- 

rfk 

l Si.«ioiepi,, 1iio.,3·. 
) Ue St. Joseph G Nraiid Höla TO 

kbiihii iso. dar eine Insel-Linse n 

chr Stadt St. Joseph irn neuen lsörd 
Mike 5ier iiiid isdiiiond Straße, e x 

Dieselbe isr inii einein Warieiimmer per. «- 

wo inaii aiif die Siraßenbahii warten 
Kunden nnd illndere find eingeladen 
sprechen nnd die Linie iii ihrem b 
qiiariier in machen. Aiiökiinfi iider i 

seli, Züge n. i. w. wird niii Vergnüge« 
geben. 

S· M. Absti, IT Gen. Pass. U 

Die Yarciugtoii 
in, um 7 Meilen, die kürzeste Linie zwil ’ 
israiid Island iiiid OniahaJ 

Die kniielie Linie zwischen Wiand J 
nnd Taro-im und anderen Punkten a 

« 

ilkcicifischeii Küste; 
Um IN Meilen die kükiesie Linie iwis iurand Island iind Svolaiie, Wash.«; 
Die eiiiiige ijiiiie, die dnrchlaiifende 

islinjiig Dhiilr Wir-s lwifcheii Wrand JZ 
nnd Fianlas isiiy nnd zi. rouis rührt- z· 

Für nahere Information geht nach 
B· Cz M. Tepoi oder adreisiri: 

T das. Gan nor, Ag- 

se 

f 

F 
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300 Männchnzügc 
, früherer Preis von 1(), 12, »z, 15 
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17, 19, 20 und 22 Doktors. 

Eure Auswahl von irgend einer 

der obigen Anzüge für 
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cfflee im deswe- Gebäuve, geq. der alten Postofsiee. 

FFeuery Windsturm u. Unfall- wie-sei Versichch 
GrundeigentljumH-Qgenten.: 

Geld Zu verleihen auf Grundeigenthum. Z 
Dampffchiffi u. Eisenbahn Fahrsamen-. 

—_ _1.- ■JIT-™]. ... 

piulwl lr#«, flower and toriwlo guardu Cutul..|(na l r,-o 
r***>. 
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